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Von Gisela

Porta Westfalica-Holzhausen (G.S.). 
Seit zwei Jahrzehnten fühlen sich Mäd­
chen und Jungen in der Kindertages­
stätte (Kita) „Zwergenland“ an der 
Möllberger Straße 60 wohl. Am kom­
m enden Samstag, 5. März, feiern das 
Erzieherinnen-Team, die Eltern, Kin­
der und „Ehemalige“ den zweiten run­
den Geburtstag mit außergewöhnli­
chen Aktionen.

Sage und schreibe zwölf Workshops 
sind zur Feier des Zwanzigjährigen an 
diesem „Tag der offenen Tür“ im Ange­
bot. Bis dahin stehen während der lau­
fenden Aktionswoche von Montag bis 
Freitag für die Kleinen täglich erstaun­
liche Erfahrungen und lehrreiche Ein­
drücke auf dem Programm.

Besondere Sinneswahrnehmungen 
und haptische Erfahrungen ließen die 
Kinder beim  Bauen und Stapeln mit 
schrägen Stapelwürfeln beim  Projekt 
Pisa Gesetzmäßigkeiten der Statik und 
Schwerkraft erleben. „Wer baut mit 
den neuen Schrägstapel-Bausteinen 
aus Holz den geradesten und wer den 
schrägsten Turm?", lautete eine der 
Herausforderungen. In unterschiedli­
chen Altersgruppen brachten diese na­
turwissenschaftlichen Übungseinhei- 
ten jede Menge Spielspaß und förder­
ten gleichzeitig Geschicklichkeit, 
räumliches Denken, Planung fürs Han­
deln und Konzentration.

Nach ausgiebigen Erfahrungen mit 
Wüstenbildung in der Sandwanne, Er­
nährung und Sprache werden die 
Workshops am Freitag mit der Lern-

werkstatt Wasser ausklingen. „Wir wer­
den gem einsam  erkunden, wie sich 
dieses nasse, fließende, verwandelbare 
Material verhält“, freut sich Susanne 
Potthast, die Leiterin der Kita Zwergen­
land.

Seit 2004 ist sie für die Einrichtung 
m it ihren vier Gruppen und derzeit 76 
Kindern, von denen 16 unter drei Jahre

alt sind, leitend verantwortlich.
Dass die vielfältigen, lehrreichen 

Workshops in der Kita zur spieleri­
schen Entfaltung der Sinne und des 
Denkens möglich sind, ermöglicht die 
Familie Osthushenrich-Stiftung aus 
Gütersloh. Mit einem Zuschuss von 
2400 Euro deckt die Stiftung über die 
Hälfte der anfallenden Kosten für die

Projektwoche. Dr. Burghard Lehmann 
von der Osthushenrich-Stiftung über­
zeugte sich am gestrigen M ontagm or­
gen inm itten einer Kinderschar per­
sönlich von der fröhlich erlebten Sin­
nesschulung mit altersgemäßen Expe­
rimenten, von den Entdeckungen und 
Erfahrungen der Portaner Mädchen 
und Jungen.

Guru Günter Pöppel
Laienspiel im Eisberger Gemeindehaus

Porta Westfalica-Eisbergen
(who). Turbulente Situations­
komik bis hin zum garantier­
ten Happy End und das Ganze 
serviert über drei Akte auf 
Plattdeutsch -  das ist es, was 
die Laienspielschar Lashorst 
bestens beherrscht.

Und das spornt die Dorfge­
m einschaft Eisbergen-Fülme 
an, die Komödianten jedes 
Jahr aufs Neue für einen Auf­
tritt im  evangelischen Ge­

meindehaus zu buchen.
„Een Guru för Do-Ping" 

heißt das Stück, in dem der 
ohnehin turbulente Alltag 
von KFZ-Meister Günter Pöp­
pel noch mehr aufgemischt 
wird, weil zwei japanische 
Mönche auftauchen, die Meis­
ter Pöppel auf Geheiß des Ora­
kels „Plem Plem“ als neuen 
Guru gewinnen wollen.

Die Verbindung von japani­
scher Phonetik und deutschen

Wörtern macht den besonde­
ren Reiz aus.

So soll das Wort Lehr-Ling in 
Japanisch „machen Dreck 
weg" bedeuten.

Mit der Aussicht auf eine 
Apanage will Meister Pöppel 
den Mönchen in den Soja- 
Ashram folgen, bevor er sich 
bekehren lässt und sein Leben 
m it Gattin und Schrauber- 
Bude der m editativen Abge­
schiedenheit vorzieht.

Wüstenlandschaft in der Wanne
Die Osthushenrich-Stiftung ermöglicht es der Kindertagesstätte Zwergenland, 

zwölf Workshops anzubieten. Für die Kinder sind es lehrreiche Erfahrungen.

Schwarze

Die Kinder präsentieren die Ergebnisse der Kurse am kom m enden Sam stag. Foto: Gisela Schwarze

Gegrilltes und Pilze 
beim Wochenmarkt
Porta Westfalica-Nammen
(krö). Der Heimatverein 
Nammen veranstaltet am 
Freitag, 4. März, von 15 bis 
18 Uhr auf dem früheren 
Schulgelände den nächs­
ten Dorftreffpunkt mit Wo­
chenmarkt. Gegrilltes und 
Pilze stehen auf dem Spei­
seplan. Nachdem die Hüh­
ner ihre Winterpause been­
det haben, bereichert die 
Eierfrau wieder zusätzlich 
das Marktgeschehen.

Skifreizeit in den 
Osterferien
Porta Westfalica/Bücke­
burg (mt/cko). Der Skiklub 
Bückeburg lädt vom  18. bis 
26. März sowie vom  26. 
März bis 2. April zum Ski­
fahren im Zillertal. Sechs 
Tage wird unter Anleitung 
eigener Skilehrer im  Hoch­
zillertal/Hochfügen dem 
Skisport nachgegangen. 
Das M indestalter der Teil­
nehmer ist 16 Jahre. An­
meldungen sind online un- 
terwww.ssc-bueckeburg.de 
oder telefonisch unter 
(o 57 22) 60 90 möglich.

Versammlung der 
Jagdgenossenschaft
Porta Westfalica-Lohfeld
(mt/cpt). Die Jagdgenos­
senschaft Lohfeld lädt am 
Donnerstag, 17. März, zur 
Versamm lung in den Dorf­
krug Beckert ein. Beginn ist 
um  19.30 Uhr.

ZUR PERSON

■  Seit 25 Jahren bei der 
Bernstein AG in Porta 
Westfalica-Hausberge ar­
beitet Latsany Boutkas-
ka. Die Jubilarin begann 
ihre Tätigkeit als Monta­
gearbeiterin bei der Hans 
Bernstein GmbH & Co. 
(heute Bernstein AG) in 
Neesen. Hier war sie zu­
nächst in der Vormonta­
ge tätig. Heute ist sie als 
Montagearbeiterin im 
Bereich der Sicherheits­
schalter tätig, (mt/um)

Das Leben von KFZ-Meister Günter Pöppel ändert sich 
schlagartig, als zwei japanische M önche ihn als Guru g e ­
winnen w ollen. Foto: W erner Hoppe

f f Keiner ist zu klein"
DRK-Handpuppe Fred in Kita Eisbergen zu Gast

Neues Fahrzeug
Gerätewagen für DRK-Ortsverein Barkhausen

Porta Westfalica-Eisbergen
(mt/cpt). Unter dem Motto 
„Trau Dich -  keiner ist zu klein, 
um  Helfer zu sein" hat der Rot­
kreuzleiter Jochen van Loh 
vom  DRK-Ortsverein Bark­
hausen mit seiner Handpup­
pe „Fred“ den Kleinen der Kin­
dertagesstätte Eisbergen 
Grundlagen der Ersten Hilfe 
beigebracht. Dabei ging es 
auch um  den Notruf 112. Dazu 
wurde mit Telefonen das Ab­

setzen eines derartigen Anrufs 
durchgespielt. Auch das Trös­
ten von verletzten Kindern 
wurde angesprochen. Viel 
Spaß hatten alle bei den prak­
tischen Übungen. Da wurden 
Pflaster geklebt oder Verbän­
de angebracht. Handpuppe 
„Fred" zeigte auch den richti­
gen Umgang mit Kühlpacks, 
die beim Versorgen von Beu­
len und Schwellungen be­
nutzt werden. Danach ging es

um  das richtige Anlegen eines 
Verbandstuchs. Als zum Ab­
schluss ein Rettungswagen 
des DRK vorfuhr, waren die 
Kinder nicht m ehr zu halten 
und begutachteten ihn aus­
führlich. Der DRK-Ortsverein 
bietet die Grundlagen der Ers­
ten Hilfe allen Kindergärten in 
der Stadt Porta Westfalica an. 
Interessenten sollten sich un­
ter der Rufnum mer beim DRK 
(05 71) 9 75 92 53 melden.

Porta Westfalica-Barkhausen
(mt/cpt). Einen neuen Geräte­
wagen mit Schwenkwandauf­
bau wurde jetzt dem DRK- 
Ortsverein Barkhausen über­
geben.

Das Fahrzeug mit dem 
Funkrufnamen „Minden Ein­
satzeinheit 02 BtLKW“ besitzt 
ein zulässiges Gesamtgewicht 
von 9,2 Tonnen und eine Ge­
samtlänge von fast sechsein­
halb Metern. Das Fahrzeug

dient in erster Linie dazu, 
grundlegendes Material wie 
die Eingapgssichtung für den 
Behandlungsplatz Bereit­
schaft 50 NRW (BHP-B 50 
NRW) zum Einsatzort zu trans­
portieren. Die Behandlungs­
platz-Bereitschaft besteht aus 
diversen Komponenten und 
stellt in einer Großschadensla­
ge eine Einrichtung am Scha­
densort dar, bei der 50 Patien­
ten nach Sichtung anschlie­

ßend notfallmedizinisch ge­
ordnet versorgt werden kön­
nen.

Außerdem wird das neue 
Fahrzeug für Zwecke der Ein­
satzgruppe-Verpflegung des 
DRK-Ortsvereins Barkhausen 
und auch als Logistik-Lkw ein­
gesetzt. Der Gesamtpreis des 
neuen Fahrzeugs beläuft sich 
auf 110  0 0 0  Euro. Die Kosten 
werden vom  Land Nordrhein- 
Westfalen getragen-
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